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Der Wettbewerb „Jugend gestaltet” wird heuer 
zum sechsten Male durchgeführt. Er war ursprüng­
lich eine Veranstaltung die das Exempla-Thema 
„Ausbildung im Handwerk” begleitete. Sie fand im 
Jahre 1980 statt. Junge Kunsthandwerker aus 
ganz Europa sollten ihre gestalterischen Ideen und 
Leistungen vorstellen und in einem Art Forum 
die Erfolge ihrer beruflichen und gestalterischen 
Ausbildung zeigen. Die Sonderschau wurde 
von Publikum und Presse so positiv aufgenommen, 
daß man sich entschloß, sie alljährlich zu wieder­
holen. Sie gibt jungen Leuten die Chance, sich inter­
national bekannt zu machen.

Die Strenge der Auswahl sollte Rang und Ruf von 
„Jugend gestaltet” prägen und gleichzeitig An­
reiz sein, sich an dieser Ausstellung zu beteiligen. 
Es ist Fritz Gotthelf, dem langjährigen Leiter der 
EXEMPLA zu danken, daß er hier international auf 
hohes Niveau achtete. Nach dem überraschenden 
Tod von Fritz Gotthelf im Herbst vergangenen 
Jahres wurden die einzelnen Beauftragten der Län­
der, in deren Händen die Auswahl der Beiträge lag, 
um weitere Mitarbeit gebeten. Sie haben erfreu­
licherweise alle wieder zugesagt. Es ergaben sich 
aber in diesem Jahre bei den Länderbeauftragten 
grundlegende Veränderungen. Victor Margrie 
wechselte vom British Crafts Council zum Royal 
College of Art. Die Organisation COSA in den 
Niederlanden, deren Geschäftsführer Brita Bakema 
und Ed Salden seit vielen Jahren den nieder­
ländischen Beitrag auswählten, hat sich infolge 
staatlicher Restriktionen aufgelöst. Brita Bakema hat 
dankenswerterweise den niederländischen Bei­
trag in Eigeninitiative zusammengestellt. Tommaso 
Ferraris, ein verdienter Förderer des Kunsthand­
werks in Italien, übergab sein Amt an Frau Maria 
Benedetta Spadolini. Lotte Blauensteiner, die 
Geschäftsführerin des Institutes für Formgebung in 
Österreich trat in den Ruhestand. Der öster­
reichische Beitrag wurde von ihrem Nachfolger

Andreas Lehne organisiert. Volker Ellwangerfolgte 
einem Ruf der Universität Mainz und zog von Bern 
in die Bundesrepublik. Für die Zusammenstel­
lung des schweizerischen Beitrages zeichnet 
Dr. Cäsar Menz vom Bundesamt für Kulturpflege 
Bern verantwortlich. Das Gesicht von „Jugend 
gestaltet” wird sich aufgrund dieser Änderungen im 
Jahre 1985 sicherlich entscheidend ändern.

„Jugend gestaltet" war immer der Kritik ausgesetzt, 
ob die gezeigten Arbeiten noch mit dem Begriff 
„Jugend" zu verbinden seien. Die Altersgrenze von 
30 Jahren erscheint unverhältnismäßig hoch. 
Ein Vergleich mit ähnlichen internationalen Wett­
bewerben zeigt aber, daß diese Grenze nicht sehr 
viel niedriger angesetzt werden kann. Eine inter­
nationale Ausstellung dieser Art darf nur Arbeiten 
von hohem gestalterischem und künstlerischem 
Niveau zeigen. Die jungen Künstler müssen bereits 
eine klare und individuell entwickelte Formen­
sprache haben. Bei Lehrlingen, Schülern und Stu­
denten ist dies meist nicht der Fall. Sie sind oft 
noch zu stark an der Lehrpersönlichkeit orientiert 
und unterliegen deren Gestaltungskonzept.

Die Personen aber, die die Beiträge der einzelnen 
Länder auswählen, müssen den Motiven und 
Tendenzen unter den jungen Künstlern nachspüren. 
Es muß in dieser Sonderschau etwas spürbar sein 
von der jugendlichen experimentellen Begeisterung, 
die zur Wahl eines künstlerischen und kunst­
handwerklichen Berufes führte. Die Arbeiten, die in 
„Jugend gestaltet" gezeigt werden, sollen also 
noch nicht den Stempel der Abgeklärtheit und ge­
stalterischen Reife tragen. Die Auswahl ist daher 
nicht immer eine leichte Aufgabe.

Peter Nickl
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Gefäßkeramik



8 Gefäßkeramik

Ursula Dyczek
Österreich 
geb.12.1.1956

Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Wien, Meister­
klasse für Keramik.
Seit 1983 Lehrtätigkeit

Kaffeeservice (Kanne, 
Zuckerdose, Tasse, 
Milchkanne), 1983. 
Feinsteinzeug, Guß­
technik



9 Gefäßkeramik

Lisa Katzenstein
Großbritannien 
geb. 1956 

1975-1979
Besuch der Central 
School of Art & Design, 
London 
1980-1983
Besuch des Royal 
College of Art, London 
Heute tätig als freie 
Keramikerin und 
Designerin

Brotkasten, 1984.
Irdenware, in Form
gegossen.
Höhe 29 cm



10 Gefäßkeramik

Alexandra Khuen-
Belasi
Österreich
geb. 4.12.1957

Besuch der Hochschule 
für Angewandte Kunst, 
Wien, Fachklasse 
Keramik
Heute als freiberufliche 
Keramikerin tätig

Kaffeeservice, 1984. 
Steingut-Gußtechnik



11 Gefäßkeramik

Jennifer Lee
Großbritannien 
geb. 1956 

1975-1979
Besuch des College of 
Art, Edinburgh 
1980-1983
Besuch des Royal 
College of Art, London 
1983
Werstattstipendium 
durch das Crafts Council 
Heute tätig als frei­
berufliche Keramikerin

Keramisches Gefäß, 
1984.
Steinzeug, gebaut. 
Höhe 24 cm



12 Gefäßkeramik

Katrien Maenhaut
Belgien 
geb. 24.2.1959

Besuch des St. Lukas 
Institutes, Gent.
Anschließend Besuch 
des Moore College of 
Art, Philadelphia 
und des College of Art 
and Crafts, Oakland, 
California

Hohe Schale, 1984.
Keramik, Terra sigillata, 
im Holzfeuer gebrannt. 
0 39 cm



13 Gefäßkeramik

Roel Mollema
Niederlande 
geb. 7.3.1956

1982
Abschluß an der
Akademie der Bildenden 
Künste, Enschede 
Fortbildung im kera­
mischen Werkzentrum, 
Heusden

Dose, 1984. 
Porzellan, gedreht. 
0 18 cm



14 Gefäßkeramik

Anne Mortier
Belgien 
geb. 17.12.1956

Besuch des St. Lukas 
Institutes, Gent.
Anschließend Besuch 
der Königlichen 
Akademie, Gent.
Heute tätig als Lehrerin 
im Fachbereich Keramik 
an der Kunstakademie, 
Roeselare

Topf, 1984.
Porzellan, gedreht mit 
Sinter-Engobe und 
Zinnglasur, gebrannt bei 
1250°C. 
0 10 cm



15 Gefäßkeramik

Elzbieta Nawrocka
Polen 
geb. 6.12.1956 

1978-1982
Besuch der Hochschule 
für Bildende Künste, 
Wroclaw
Heute tätig als frei­
schaffende Keramikerin

Tischgeschirr (24teilig), 
1982.
Steinzeug



16 Gefäßkeramik

Franco Rampi
Italien 
geb. 7.8.1954 

1973
Abschluß an einem 
technischen Institut. 
Autodidakt.
Heute freiberuflicher 
Keramiker

Teller, 1984.
Terracotta, gedreht. 
0 45 cm



17 Gefäßkeramik

Judith Rataitz
Österreich 
geb. 18.4.1960

Besuch der Hochschule 
für Angewandte Kunst, 
Wien, Fachklasse 
Keramik.
Heute als freiberufliche 
Keramikerin tätig

3 Kannen, 1984. 
Feinsteinzeug, Platten­
technik.
Höhe ca. 20 cm



18 Gefäßkeramik

Grita Schulze
DDR 
geb.11.9.1959 

1977-1979
Töpferlehre 
Seit 1979 
Studium an der HIF, 
Burg Giebichenstein, 
Halle, Fachbereich 
Keramik bei Getraud 
Mähwald

Rechteckige Schale, 
1984.
Keramik gedreht, gebaut, 
geritzt, engobiert.
48 x 34 cm



19 Gefäßkeramik

Guido Sengle 
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 22. 7.1956 

1976
Keramisches Praktikum 
an der Universität 
Frankfurt am Main 
1977
Kunststudium an der 
Gesamthochschule, 
Kassel, Keramikwerk­
statt, Prof. Busz 
Seit 1983 
eigenes Atelier in 
Frankfurt am Main

Zur Technik:
Alle Gefäße sind aus 
Westerwälder Steinzeug­
ton gedreht und in 
einem Gasofen reduziert 
bis auf 1300° C gebrannt. 
Alle Gefäße sind an 
ihren unglasierten Zonen 
mit rot/brauner Engobe 
versehen

Vase, 1984. 
Steinzeug gedreht, 
Strontium-Feldspat- 
Glasur. 0 25 cm



20 Gefäßkeramik

Christian Wisse
Niederlande 
geb. 24.9.1956

Zur Zeit Studentin an 
der Gerrit Rietveld 
Akademie, Fachklasse 
für keramische 
Gestaltung

Keramisches Gefäß, 
1984.
Eingefärbter Ton, 
gebrannt bei 1050°C. 
25 x 45 cm





22 Glas

Barbara Bauer
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 6.1.1960

1978
Abitur 
1979-1982
Ausbildung an der 
Staatlichen Glas­
fachschule Hadamar 
als Glasschleifer
Seit 1983 
eigenes Atelier 
zusammen mit 
Thomas Lemke

Zur Technik: 
Mosaikglas wird nach 
dem Einschmelzen 
nachbehandelt (grob- 
und feingeschliffen, 
poliert)

Achteckige Deckeldose, 
1984.
Glas mit eingeschmolze­
nen Glasteilen, 
geschliffen und poliert. 
0 14 cm



23 Glas

Milos Balgavy
CSSR 
geb. 1955 

1970-1974
Besuch der mittleren 
Kunstgewerbeschule 
Bratislava 
1978-1984
Besuch der Hochschule 
für Bildende Kunst, 
Bratislava
Seit 1984 
freischaffender Glas­
gestalter

Glasobjekt „Stierkopf”, 
1983.
Technisches Glas 
geschliffen.
Höhe 28 cm



24 Glas

Martin Brunhuemer
Österreich 
geb. 5.10.1954

Besuch der Handels­
akademie.
Autodidaktische Aus­
bildung zum Glasbläser

Glasobjekt, 1985.
Zylinderförmig, Misch­
technik.
Höhe 30 cm



25 Glas

Richard 
Budischowsky
Österreich 
geb. 26.2.1957

Ausbildung als Schilder­
maler und Siebdrucker. 
3 Jahre Bühnenmaler 
und Requisiteur am 
Stadttheater Baden 
Seit 1981
Assistent von Jack Ink 
Seit 1983
Mitglied der Studio­
glasgruppe Österreich

Vase, 1984/85.
Frei geblasen.
0 15 cm, Höhe 35 cm



26 Glas

Hanneke Fokkelmann 
Niederlande 
geb. 5.2.1955

Ausbildung an der 
Academie voor 
Beeidende Vorming, 
Amersfoort 
1979-1982
Studium bei Willem 
Heesen (Glaskünstler) 
1983
Abschluß
Zur Zeit Studentin an 
der Gerrit Rietveld 
Academie, Amsterdam, 
Fachklasse Glas

Freistehendes Form­
objekt, 1984.
Geblasenes Glas, Metall



27 Glas

Vincent van Ginneke
Niederlande 
geb. 31.7.1957

1972-1978
Fachschule Schoon­
hoven, Ausbildung zum 
Gold- und Silber­
schmiedemeister 
1979-1984
Gerrit Rietveld
Academie, Amsterdam, 
Abteilung für Glas­
blasen
Arbeitet als freischaffen­
der Künstler im eigenen 
Studio für Glasgestaltung 
in Amsterdam

Vase, 1984. 
Glas, geblasen, 
konstruiert.
Ca. 65 cm hoch



28 Glas

Veronique Lutgen
Belgien 
geb. 24.6.1962

Besuch der Akademie 
für Angewandte Kunst, 
Namur.
Einführung in die Glas­
kunst durch Walter 
Couffini.
Volontärin in der Glas­
fabrik Sars-Poteries. 
Zusammenarbeit mit 
Jean-Pierre 
Umbdenstock

Schale, 1984.
Glas geblasen. 
0 14 cm



29 Glas

Simon Moore
Großbritannien 
geb. 1959 

1977-1982
Besuch des West Surrey 
College of Art and
Design, Farnham 
Freiberuflicher Glas­
designer und Glas­
gestalter
Seit 1985
Gastdesigner bei Venini 
International Murano, 
Italy

Teller mit Kreuz­
ornament, 1984. 
Kristallglas, Kugler- 
Farbe, frei geblasen. 
0 36 cm



Glas

Jiri Nekovär
CSSR 
geb. 1956 

1971-1975
Besuch der mittleren 
Kunstgewerbeschule für 
Glas 
1977-1984
Besuch der Kunst­
gewerbehochschule 
Prag bei Prof. Libensky 
Seit 1984 
freischaffender Glas­
gestalter

Glasobjekt „Intrusion I”, 
1984.
Geschmolzenes Glas 
und Metall.
Höhe 12 cm



31 Glas

Jaroslaw Rona
CSSR 
geb. 1957

1957-1978
Besuch der mittleren 
Kunstfachschule Prag 
1978-1984
Besuch der Kunst­
gewerbehochschule 
Prag bei Prof. Libensky 
Seit 1984 
freischaffender Glas­
gestalter

Farbiges Glas, 1984/85.
Geblasen.
Höhe 75 cm



32 Glas

Fiona J. Shelton
Schottland 
geb. 10.6.1962

1980-1984
Besuch des Edinburgh
College of Art

Glasskulptur, 1985. 
Frei geblasen



33 Glas

Christine Triebsch 
DDR
geb. 1.6.1955

1973
Abitur 
1975-1980
Studium an der HIF, 
Burg Giebichenstein, 
Halle, Fachbereich Glas 
bei Rüdiger Reinel 
1980-1983
Zusatzstudium an der 
HIF, Burg Giebichen­
stein
Heute freiberufliche 
Glasgestalterin

Glasbild „Abriß”, 1983.
Bleiverglasung, Material­
applikationen





Holz



36 Holz

Margherita Guasina
Italien
geb. 10.1.1964

Besuch des Liceo 
Artistico.
Autodidaktische Fort­
bildung.
Heute freiberufliche 
Künstlerin im Bereich 
Holz

Teller, 1984.
Paduk- und Limba-Holz, 
gedrechselt.
0 54 cm



37 Holz

Katarina Kissoczyovä
CSSR 
geb. 1956 

1971-1975
Besuch der mittleren 
Kunstgewerbeschule, 
Bratislava 
1976-1980
Besuch der Akademie 
der musischen Künste, 
Theaterfakultät 
bei Prof. Käbrt 
Seit 1980 
freischaffende Holz­
gestalterin und Mit­
arbeiterin am Theater

Objekt „Was hast du in 
deinem Kopf”, 1984. 
Sperrholz und Zinn.
43 x 32 cm





Metall



40 Metall

Maria-Cornelia 
Felsch
DDR
geb. 28.3.1955

1973-1975
Ausbildung als Gold­
schmied 
1975-1982
Studium an der HIF 
Burg Giebichenstein, 
Halle, Fachbereich 
Metall- und Email­
gestaltung
Anschließend Zusatz­
studium für Plastik an 
der HIF Burg Giebichen­
stein

„Köpf’, 1982.
Eisen, Kupfer montiert, 
emailliert.
Höhe 50 cm



41 Metall

Hans Härtel
DDR 
geb. 27.9.1956 

1975
Praktikum am Institut für 
Architekturemail Thale 
1978-1984
Studium an der HIF, 
Burg Giebichenstein, 
Halle, Fachbereich 
Metall- und Email­
gestaltung bei Irmtraud 
Ohme
Anschließend Zusatz­
studium an der HIF, 
Burg Giebichenstein

Bildplatte „Box A”, 1983.
Stahl emailliert.
106 x106 cm



42 Metall

Andreas Steiner
Österreich 
geb. 8.4.1958

Besuch der Hochschule 
für Angewandte Kunst, 
Wien, Fachbereich 
Metall

Federstuhl, 1982. 
Gummi montiert



Möbel



44 Möbel

Odilia Bogaartz
Niederlande 
geb. 5.4.1962

Seit 1984
Ausbildung an der 
Königlichen Akademie 
der Bildenden Künste, 
Den Haag, Fachklasse 
Innenarchitektur.
Arbeitet zur Zeit als frei­
schaffende Designerin 
bei Fokker, Schiphol, 
Abteilung für Gestaltung

Lampe, 1984.
Mundgeblasenes Glas, 
Metall-Glas.
10 x 10 x 21 cm



45

TAG Design 
Partnership

Tony Wills
Großbritannien 
geb, 1954

1975-1978
Besuch des Poly­
technikums, Brighton 
1978-1981
Besuch des Royal 
College of Art, London

Greg Holmes
Großbritannien 
geb. 1958 

1977-1980 
Besuch des Poly­
technikums, Bristol

Werkstattstipendium 
durch das Crafts Council. 
Heute sind beide tätig 
als freiberufliche Möbel- 
und Lampengestalter

„Hi” und „Lo" Stühle, 
1982.
Stahl, Rahmen mit 
farbigem Nylon bezogen



46 Möbel

Florian Kirchmaier
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.16.2.1965 

1983-1985
Praktikum als Fotograph. 
Schüler und Autodidakt

Lampe, 1984.
Aluminium, Plexiglas



Objektkeramik



48 Objektkeramik

Mak Aleeva
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 30. 7.1956

1973-1978
Besuch der Akademie 
der Bildenden Künste, 
Riga/UdSSR 
1978
Emigration, Aufenthalt in 
den USA
Seit 1980 
in München lebend 
1984
Studium an der
Akademie der Bildenden 
Künste, München, 
Fachklasse für Keramik, 
Prof. Schultze

Wandteller, 1984. 
Schamottierter Ton, 
in Gipsform mit Platten 
gebaut.
0 32 cm



49 Objektkeramik

Margarete Daepp
Schweiz 
geb.16.11.1959

Besuch der Akademie 
der Bildenden Künste, 
Bern, Fachklasse 
Keramik.
Anschließend Fortbil­
dung an der Ecole des 
Arts Decoratifs in Genf. 
Heute als selbständige 
Keramikerin tätig

Keramisches Objekt 
„Installation”, 1984. 
Steinzeug, Raku-Brand. 
58 x 80 x 140 cm



50 Objektkeramik

Johan van Geert
Belgien 
geb. 7.8.1960

Besuch der Kunst­
akademie zu Aalst und 
Antwerpen.
Derzeit Student am 
Nationalen Hochinstitut 
für Bildende Kunst, 
Antwerpen

Keramisches Objekt 
„Komposition mit drei 
Ecken”, 1983.
Steinzeug und 
Schamotte, eingefärbt 
mit Oxyden und teil­
weise glasiert, gebrannt 
bei 1260°C.
Höhe 32 cm



51 Objektkeramik

Nikolaus Gierend
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 29.9.1954

1969-1972
Ausbildung als Florist 
1976-1978
Besuch der Staatlichen 
Fachschule für Blumen­
kunst, Weihenstephan 
Seit 1979
Studium an der Fach­
hochschule für Gestal­
tung, Kiel, Werkbereich 
Keramik, Prof. Johannes 
Gebhardt

Keramisches Objekt 
„Konchyli", 1984. 
Steinzeug gebaut. 
35 x 39 cm.



52 Objektkeramik

Nica Haug
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 31.8.1958

1978
Besuch der Akademie 
der Bildenden Künste, 
München, Studium der 
Malerei bei Prof. Horst 
Sauerbruch 
1980-1981
Studium der Keramik 
bei Prof. Klaus Schultze 
1984
Staatsexamen als 
Kunsterzieherin, außer­
dem Meisterschülerin 
bei Prof. Klaus Schultze

Keramische Figur I, 
1983.
Quadratisches Gitter­
muster, gebaut.
37 x 10 x 3,5 cm



53 Objektkeramik

Catriona Houston
Schottland 
geb. 1959 

1979-1983
Besuch der School of 
Art, Glasgow 
1984-1985
Besuch der School of 
Art Junior Fellow, 
Glasgow
Heute tätig am South 
Glamorgan Institute of 
Higher Education, 
Cardiff

Gestreifte Trompeten­
vase, 1984.
Porzellan, gedreht und 
gebaut, Raku-Technik. 
Höhe 45 cm



54 Objektkeramik

Lisa Noncentini
Italien 
geb. 26.4.1955

Seit 1980
Besuch der Akademie 
der Schönen Künste, 
Florenz
Seit 1982
Besuch des Institutes 
fü' Kunstkeramik

Keramisches Objekt, 
1984.
Steinzeug mit ein­
gedrücktem Muster



55 Objektkeramik

Ladislava Nouzeckä
Bundesrepublik
Deutschland 
geb. 12.11.1954

1968-1970
Lehre als Keramik­
malerin, Karlsbad/CSSR 
1971-1975
Besuch der Kunst­
gewerbefachschule für 
Keramik, Karlsbad 
1979
Übersiedlung in die 
Bundesrepublik
Deutschland 
1981-1985
Besuch der Bildenden
Künste, München, 
Fachklasse Keramik 
bei Prof. Klaus Schultze

Keramische Plastik 
„Wasserfall”, 1984. 
Steinzeug aufgebaut, 
getaucht, abgewischt. 
34 x 34 x 7 cm



56 Objektkeramik

Judith Püschel
DDR
geb. 31. 7.1955

1974-1976
Ausbildung zur Töpferin 
1976-1981
Studium und Diplom 
an der HIF, Burg 
Giebichenstein, Halle 
1981-1982
Zusatzstudium an der 
HIF, Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Keramik 
bei Getraud Mähwald 
Heute als selbstständige 
Keramikerin tätig

Dose mit verschiedenen 
Deckeln, 1983.
Gebaut, eingefärbter 
Ton, Porzellaneinlagen.
Höhe 32 cm



57 Objektkeramik

Kristina Riska
Finnland 
geb.11.1.1960

Besuch der Hochschule 
für Kunstgewerbe, 
Fachklasse Keramik.
Derzeit Voluntär bei der 
Fa. Arabia

Pyramidengruppe, 1984. 
Verschiedene Materialien 
und Techniken.
Höhe 15 cm



58 Objektkeramik

„Komposition I", 1985.
Schamotte.
50 x 40 cm

Eva Slavikovä
CSSR
geb.1955

1974-1980
Besuch der Kunst­
gewerbehochschule 
Prag
Heute tätig als frei­
schaffende Keramikerin



59 Objektkeramik

Ausbildung in Kunst und 
Architektur.
Heute tätig als freiberuf­
liche Keramiker

Enzo und 
Claudia Verdelli
Italien 
geb. 1954 und 1957

Schamotte und Stein­
zeug.
Gebrannt bei 1200°C





Schmuck und Gerät



62 Schmuck und Gerät

Peggy Bannenberg
Niederlande 
geb. 18.7.1960

Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie, 
Amsterdam, Fachklasse 
für Schmuckgestaltung. 
Heute tätig als frei­
schaffende Gold­
schmiedin

Uhr, 1984.
Aluminium, Leder, 
Gummi



63 Schmuck und Gerät

Luca Bonato
Italien 
geb. 20.5.1962

Autodidakt.
Heute tätig als frei­
schaffender Künstler

Halsschmuck, 1984.
Silber, Plexiglas, Gummi.
5 x 8 cm



64 Schmuck und Gerät

Simon Peter Eiber
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.18.5.1954

Seit 1979
Studium an der
Akademie der Bildenden 
Künste, Fachklasse 
Schmuck und Gerät, 
Prof. Hermann Jünger

Zur Technik:
Alle Objekte wurden aus 
einem massiven Stück 
Metall ohne Lötnaht 
geschmiedet

Armreif, 1984.
Gold/Silber 1000/1000.
0 133 mm, Höhe 32 mm



65 Schmuck und Gerät

Carole Guinard
Schweiz 
geb. 30.8.1955

1977
Abschluß an der Ecole 
des Arts Decoratifs, 
Genf, Fachbereich 
Schmuck 
1978
Besuch der School of 
the Museum of Fine Arts, 
Boston, Fortbildung in 
Schmuck, Gravur und 
Fotografie 
Seit 1979 
eigenes Atelier

Halsschmuck, 1983.
Plexiglas und Kunststoff. 
30 x1 cm



66 Schmuck und Gerät

Ines Hilla
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 23.12.1958

1978
Studium an der Gesamt­
hochschule Kassel, 
Schwerpunkt Textil- 
Design 
1980
Studium an der Gesamt­
hochschule Kassel 
bei Prof. A. Buchleiter 
1985
Abschluß als Diplom- 
Designerin
Heute tätig als frei­
schaffende Textil- 
Designerin

„Faltung”, 1984. 
Bronzegewebe.
17x17 cm.
Vorstudien zu Schmuck



67 Schmuck und Gerät

Christoph Jünger
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 18. 7.1956

1976 
Abitur 
1978-1981
Ausbildung als Silber­
schmied an der Fach­
schule für Glas und 
Schmuck, Neugablonz 
1982
Studienaufenthalt in 
New Paltz, New York 
Seit 1984
Studium an der 
Akademie der Bildenden 
Künste, München, 
Fachbereich Schmuck 
und Gerät, Prof. Hermann 
Jünger

Frühstücksset, 1983/84. 
Silber 925, Silber ver­
goldet, Glas und Plexi­
glas



68 Schmuck und Gerät

Mei-Ling Knibbe
Niederlande 
geb. 23.6.1956

Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie, 
Amsterdam, Fachklasse 
für Schmuckgestaltung. 
Heute tätig als frei­
schaffende Künstlerin 
und Dozentin

„Brosche” mit Nadel, 
1984.
Zum Feststecken eines 
Lederschals, Nußbaum­
holz.
11 x 11 cm



69 Schmuck und Gerät

Andreas Malzach
Schweiz 
geb.10.10.1956

Lehre als Goldschmied. 
Anschließend Besuch 
der Zeichenakademie, 
Hanau.
Heute tätig als frei­
schaffender Künstler

Broschen, 1983/84.
Eisen, Silber, Kupfer­
legierung, Stahl, Einlege­
technik.
13 x 3 cm



70 Schmuck und Gerät

Jacquelin Meinema
Niederlande

1979-1984
Studium an der König­
lichen Akademie der 
Bildenden Künste, 
Den Haag, Klasse für 
Textilgestaltung 
1984-1985
Studium an der König­
lichen Akademie der 
Bildenden Künste, Fach­
klasse für Umgebungs­
gestaltung
Heute tätig als frei­
schaffende Künstlerin

Tragbares Blätter­
ornament, 1984. 
Blätter, mit der Näh­
maschine gestickt. 
Ca. 1 qm



71 Schmuck und Gerät

Matthias Mönnich
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 19.4.1954

Abitur und Silber­
schmiedelehre 
Seit 1980 
Studium an der 
Akademie der Bildenden 
Künste, München, 
Fachbereich Schmuck 
und Gerät, Prof. Hermann 
Jünger

Zur Technik:
Das Material besteht 
aus Goldlegierungen, 
die einen stufenlosen 
Farbablauf von gelb bis 
weiß aufweisen. Die 
Erfindung wurde von der 
Fa. Niessing erworben 
und zum Patent 
angemeldet

Schale, 1985.
Gold mit Farbverlauf, 
getrieben.
0 15 cm, Höhe 5,1 cm, 
Goldgewicht 208 Gramm



72 Schmuck und Gerät

Sylvia Nagel
DDR 
geb. 14.9.1955 

1972-1974 
Ausbildung im Gold­
schmiedehandwerk 
1977-1982
Studium an der HIF, 
Burg Giebichenstein, 
Halle, Fachbereich 
Schmuck bei Renate 
Heintze 
1982-1984
Zusatzstudium an der 
HIF, Burg Giebichen­
stein
Heute tätig als frei­
berufliche Schmuck­
gestalterin

Halsschmuck, 1984. 
Eisen, Messing, montiert. 
12x1 cm



73 Schmuck und Gerät

Jane Short
Großbritannien 
geb. 1954 

1972-1975
Besuch der Central 
School of Art and 
Design, London 
1976-1979
Besuch des Royal 
College of Art, London 
1980
Werkstattstipendium 
durch das Crafts Council 
1984
Aufgenommen als 
Meister in die Work- 
shipful Company of 
Goldsmiths
Heute tätig als frei­
berufliche Emailleurin

Vase und Brosche, 1984. 
Silber, Email, Cloissone- 
Technik



74 Schmuck und Gerät

Gillian B. Simon
Schottland 
geb.19.6.1959

1977-1981
Besuch des College of 
Art and Design, Northern 
Island 
1981-1982
School of Art, 
M. A. Jewellery

Halsschmuck und 
Ohrringe, 1985.
Papier geschnitten und 
gerissen, handbemalt. 
3 x 5 cm



Stein



76 Stein

Juraj Siles
CSSR 
geb. 1956 

1971-1974
Besuch der mittleren 
Kunstgewerbeschule, 
Bratislava 
1976-1982
Besuch der Hochschule 
für Bildende Kunst, 
Bratislava, bei Prof.
L. Snopek 
Seit 1984 
Bildhauer im Zentrum 
für Kunsthandwerk, 
Bratislava

Objekt 1,1984.
Marmor.
Höhe 22 cm


















































	Jugend gestaltet 1985

